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Sek englische Slaairbesuch
Erst sieben Wochen sind seit jenem Besuch der deutschen

Minister in Chequers verflossen , der als Auftakt für die
sich anschließenden , weltbewegenden Ereignisse innerhalb
und außerhalb Deutschlands gelten kann. Damals , Anfang
Juni , glaubten die englischen Minister noch raten zu sollen ,
mit einschneidenden Maßnahmen nach außen hin zu war¬
ten , bis man diese Fragen in persönlicher Fühlungnahme
mit den amerikanischen Ministern regeln könne , die sich da¬
mals auf den Weg nach Europa machten . Man scheint also
damals den vollen Ernst der Lage Deutschlands noch nicht
erfaßt zu haben. Es kam anders , überraschend für die Eng¬
länder , überraschend aber auch für die große Mehrzahl der
Deutschen . Wenn Ministerpräsident und Außenminister des
britischen Reichs nun den Gegenbesuch nachholen, so schrillt
das beweisen , daß man in London heule die Lage richtiger
einschätzt und deshalb auch enge Fühlunghaltung mit
Deutschland für erforderlich hält.

Daneben aber wird man nicht verkennen dürfen , daß
auch zwingende außenpolitische und finanzpolitische Gründe
Englands Staatsmänner in diesen Tagen nach Berlin füh¬
ren . Noch in Paris hat sich der englische Außenminister
Herrderson in beträchtlichem Maße zum Anwalt französi¬
scher Wünsche gemacht. In dieser Zeit riet auch das eng¬
lische Regierungsblatt zur „Verständigung " Deutschlands
mit Frankreich, aus der Grundlage des bekannten „Gottes¬
friedens" in Europa , wobei es allerdings nur einen Zeit¬
raum von fünf Jahren , statt der französischen zehn Jahre ,
vorschlug . Seitdem aber hat sich das französisch -englische
Verhältnis geändert. MacDonalü und das übrige Kabinett
sahen die Dinge von London aus anscheinend überhaupt
schon anders als Hendevson . Jedenfalls drang der Außen¬
minister mit seinen Ansichten nicht durch , und die Gesamt¬
haltung des Kabinetts versteifte sich unter dem Eindruck
der in London gewonnenen neuen Erfahrungen mit Frank¬
reich, und noch mehr wohl als Folge des unerhört rück¬
sichtslosen und gefährlichen französischen Kreditdrucks, im¬
mer mehr. Heute werden viele Engländer zugeben, daß es
nicht so einfach ist , mit Frankreich in politischer Harmonie
zu leben. Bei Henderfons persönlicher Einstellung zu diesen
Fragen wird man immer sehr stark berücksichtigen müssen ,
daß er zum Präsidenten der großen Abrüstungskonferenz
des kommenden Jahres gewählt ist und deshalb geneigt
ist, die außenpolitische Lage stärker als andere im Licht der
Abrüstungssragen zu sehen. Aber selbst ihm dürften in den
letzten Tagen die Augen etwas ausgegangen sein . Jeden¬
falls kann auch der größte Franzosenfreund in England
heut« nicht leugnen , daß Frankreich durch einen, haupt¬
sächlich politisch gemeinten skrupellosen Druck aus die eng¬
lische Finanz , unter illoyaler Ausnutzung einer wesentlich
mit englischer Unterstützung gewonnenen Position , das
britische Reich kaltblütig in die größten Schwierigkeiten
stürzt, ja an den Rand einer Finanzkatastrophe bringt .
Frankreich will dadurch jede Möglichkeit eines noch so ge¬
ringen Kredits für Deutschland aus angelsächsischer Hand
verhindern . Darüber hinaus aber scheint man durch das
ständig« Zurückziehen kurzfristiger französischer Kredite aus
England di« in London beschlossene Stillhaltung der Ban¬
ken um ihr« Wirkung bringen zu wollen, um dadurch den
Würgegriff gegen Deutschland wieder zu verstärken.Die englische Presse schlägt in dieser Lage besonders
freundliche Töne gegenüber Deutschland an , die wir als
Begleitmusik zum Ministerbesuch gern zur Kenntnis
nehmen. Es dämmert doch in britischen Köpfen , leit Frank¬
reich die Engländer an einer besonders empfindlichen Stelle
trifft . Man sollte annehmen, daß sich heute mancher eng¬
lische Politiker fragt , ob es wirklich vorteilhaft und der
europäischen Zusammenarbeit wie dem Frieden dienlichwar » Frankreich ein« politisch , finanziell und militärisch
ganz überragende Stellung auf dem europäischen Kontinent
2" verschaffen , Deutschland immer weiter in Ohnmacht zuerhalten und damit tatsächlich auch England in eine nichtgerade sehr erhebende Abhängigkeit von Frankreich zubringen und seinen Einfluß in kontinentalen Fragen immerweiter zu schwächen.

In welchem Maß die beiden englischen Labour -Mimster
persönlich Träger dieser Gedanken und dieser- Erkenntnissesind und wie sich das gegebenenfalls auf ihre Besprechun -
gen mit den deutschen Staatsmännern auswirkt , läßt sich
natürlich schwer ermessen . Das deutsche Volk würdigt den

der beiden führenden englischen Staatsmänner um
A Ehr , als es sich gegenwärtig selbst unter dem stärksten
^ .77? . Frankreichs befindet und als hier zweifellos gleich-

Interessen vorliegen . Weder Deutschland noch" en sich aus die Dauer mit einem von Frank -
beherrschten , ja unterjochten Europa abfinden,

Vorherrschaft durch mehr oder weniger
Bundnisse oder Verträge verschleiert wird . Wenn

zwar s
!ch - . Bogen weiter überspannt , so wird es

Gegenkräfte in der Welt wecken , die es
^ von seiner mißbrauchten Vormachtstellung wieder

Insofern ist auch für Frankreich gerade jetzt
Augenblick gekommen . Will es den Wegpoleons I . und Ludwigs ÄV. gehen , oder will es die

>mg der . '
MrknmL ?

igung der großen europäischen Staaten endlich
rkenne "

Tagesspiegel
Der braunschweigische Staaksnnnister Dr . Franzea er-

klärte dem Landkagspräsidenten in einem Schreiben, daß
«r j«r- ckireke. Durch die Nokverordnungspolikik - es kabi -
pell» Brüning werden den Ländern verfassungswidrig die

l letzten Reste ihres staatlichen Eigenlebens geraubt. Er lehne
tt» ab, als Vollziehungsbeamler der Brüning -Diktatur, die

>ie schassenden Stände in einseitiger und sozial ungerechte¬
rer Weise belaste, tätig zu sein.

Der Londoner „Daily Expreß" berichtet , König Alfons
habe auf einem Familienrat in Fontainebleau bei Varls zu-

- gunsten seines vierten Sohns auf alle Thronansprüche ver-
i zichtet. Die drei ältesten Söhne (die bekanntlich kränklich
I sind) hätten ihrerseits ihre Thronansprüche aufgegeben.
^

Der König ist am Montag in London eingelroffen.
Die verfassunggebenden Lorles (Abgeordnetenhaus ) sind

am 27. Juli in Madrid zusammengekreken . Zum Präsi¬denten wurde der Führer der sozialistischen Partei , Besteiro.
gewählt.

Auf das Landhaus des Vizepräsidenten des ägyptischen
Abgeordnetenhauses, Mohamed Allam Pascha, in einem Vor-
orl von Kairo, wurde ein Dambenanschlaa verübt , der aber
nur geringen Schaden angerichkek haben soll . Da sich in letz¬ter Zeit die Anschläge gegen ägyptische Staatsmänner mehr¬
ten, glaubt man. daß es sich um Anschläge einer revolutio¬
nären Organisation handle.

Wir hoffen , daß die neuen deutsch- englischen Verhand¬
lungen in Berlin die beiden nahe verwandten Völker wie¬
der näher zu einander führen und ein« ausrichtige, den
Interessen beider Staaten dienende Zusammenarbeit vor¬
bereiten. Der letzte englische Staatsbesuch lag noch vor
dem Weltkrieg.

Neue Nachrichten
Die englischen Minister in Berlin

Berlin , 28 . Juli . Der englische Außenminister Hen -
derson ist gestern früh, und der Erstminister Mac
Donald nachmittags in Berlin eingetroffen. Letzterer be¬
nützte wegen des schlechten Wetters nicht das Fleugzeug,
sondern reiste mit der Bahn von London ab .

Die britischen Staatsmänner beim Reichspräsidenten
Reichspräsident von Hindenburg empfing heute

vormittag Mac Donald und Henderfon, die von dem Bot¬
schafter Rumbold begleitet waren .

Heute vormittag fand in der Reichskanzlei zwischen
Reichskanzler Brüning , Reichsaußenminister Curtius ,Mr . Ramsay Macdonald und Mr . Henderfon eine
Besprechung statt. Die Beratungen , die eine Fortsetzung
des Chequers - Gesprächs darstellten, dauerten zwei Stunden
und wurden nachmittags fortgesetzt .

Deutsch .französische Zollunion?
Berlin , 28 . Juli . Bei den Besprechungen mit den eng¬

lischen Ministern soll, wie ein Blatt wissen will, auch eine
Frage erörtert werden, die einen wesentlichen Gegenstand
der Pariser Unterhaltungen bildete , nämlich die Schaffung
eines eng zusammenhängenden europäischen Wirtschafts¬
gebildes , von dom auch das Miedererstarken der deutschen
Wirtschaft zu erhoffen ist . Dabei sei an das Zusammen¬
gehen Deutschlands und Frankreichs im Rahmen einer
Zollunion gedacht, die sowohl der deutsch- österreichischen
Zollunion wie den alleuropäischen Plänen Briands ent¬
spreche.

Stimson an Reichspräsident und Reichskanzler
Berlin , 28 . Juli . Der amerikanische Staatssekretär

Stimson hat auf seiner Rückreise vom Haag aus an den
Herrn Reichspräsidenten folgendes Telegramm gesandt:

„In aufrichtiger Wertschätzung der Ehre , von Ew.
Exzellenz empfangen worden zu sein , bitte ich , meine besten
Wünsche für Ew . Exzellenz weiteres Wohlergehen und für
die Wohlfahrt des deutschen Volks entgegennehmen zuwollen .

"

An den Herrn Reichskanzler sandte Staatssekretär
Stimson nachstehendes Telegramm :

„Mein Zusammensein mit Ew . Exzellenz war mir eine
große Freude . Gestatten Sie mir , Ihnen nach meiner Ab¬
reise meinen besten Dank für die herzliche Gastfreundschaft
und meine Wünsche für einen erfolgreichen Abschluß Ihrer
Bemühungen auszusprechen.

"

Neue Notverordnungen
Berlin , 28 . Juli . Unterm 27 . Juli ist eine weitere

Notverordnung über die Anmeldung von Zahlung¬
verpflichtungen gegenüber dein Ausland erlösten worden.

Durch eine Notverordnung wird die Reichsregierung er¬
mächtigt. im Interesse der Wiederherstellung eines geordneten

Zahlungsverkehrs das Reich an gesellschaftlichen Unterneh¬
mungen (Akzept - und Garantiebank ) zu beteiligen, die erfor¬
derlichen Einlagen (80 Mill . Mk . zu dem Gesamtkavital von
200 Mill . Mk .) zu leisten und Sicherheiten .za Lasten des
Reichs zu übernehmen.

Der Abzug der Golddeckung der Länderbanken
durch die Reichsbank beginnt

München, 28 . Juli . Der bayerische Staat kann, wie
bereits berichtet , die auf 1 . August fälligen Beamtengehälter
nicht ausbezahlen, weil das Reich keine Mittel hat , die für
Juli fälligen Steuerüberweisungen an die Länder abzufüh¬
ren . Die in letzter Woche zwischen Bayern , dem Reich und
der Reichsbank geführten Verhandlungen haben nun zu dem
Ergebnis geführt, daß die Bayerische Notenbank einen ge¬
wissen Teil ihrer Goldreserven der Reichsbank überläßt ,
auf Grund dessen die Reichsbank für etwa 33 Millionen
Mark Reichsbanknoten mehr in Umlauf sehen kann. Diese
Summe soll der Bayerischen Staatsbank über die Reichs¬
bank und über die Bayerische Notenbank zur Verfügung
gestellt werden. Aus diesem „Kredit" sind , auch die 11 Mil¬
lionen Mark Steuerüberwsisungen des Reichsfinanzmini¬
steriums an die Bayerische Staatskasse zu betätigen . Das
an die Reichsbank „verkaufte" Gold usw . bleibt vorläufig
in München.

Der Wolf-Bericht gebraucht selbst für diese Aushilfe die
vorsichtige Bezeichnung „komplizierte Hilfsaktion"

. Sie ist
ein bedeutsamer Schritt zur Aufhebung der Selbständigkeit
der deutschen Länder . Was auf politischem Weg nicht ge¬
lingen will, scheint die geheime Elemetargewalt des Gelds
zu schaffen.

Teilgehaltszahlung in Sachsen
Dresden. 28 . Juli . Infolge des Ausbleibens der Steuer¬

überweisungen durch das Reich sieht sich die sächsische Regie¬
rung gezwungen, die Gehälter für Beamte und Angestellte
in drei Teilen, am bisherigen Zahltag und 10 bzw . 20 Tage
später auszuzahlen. Diese Zahlungsweise ist auch von Ge¬
meinden, Bezirksverbänden und Zweckverbänden einzuhalten.
Versorgungsbezüge sollen entsprechend der Notverordnung in
zwei Teilen gezahlt werden.

Munitionsfunde im Bober '
Löwenberg (Schlesien ) , 28 . Juli . In der Nacht zum

Dienstag fanden badende Personen im Bober drei Blech¬
kästen mit 400 Schuß Jnfanteriemunition . Man glaubt,
daß die Munition erst einen oder zwei Tage an dieser Stelle
liegt, da die Kästen noch nicht versandet und das Pulver in
den Patronen noch vollständig trocken war . Die Kästen
enthielten auch Revolvermunition . Ein vierter Kasten, den
man bereits ans User geschafft hatte , wurde von unbekann¬
ten Händen wieder in den Fluß geworfen und konnte noch
nicht aufgefunden werden. Unter den Sträuchern am Rand
des Flusses wurden noch vereinzelte Revolvermunition und
Ladestreifen gesunden.

Unwahre Gerüchte über Hitler
München, 28 . Juli . Die Kanzlei Hitlers teilt mit : In

verschiedenen Blättern wurde das Gerücht verbreitet ,
Adolf Hitler habe von „seinem Freund " Lahusen in
Bremen (dem Hauptaktionär der zusammengsbrochenen
„Nordwolle"

) Gelder erhalten . Desgleichen Hube
Lahusen Gelder für den Erwerb des Braunen Hauses zm

Verfügung gestellt . Diese Behauptung istion An¬
fang bis zum Ende frei erfunden . Adolf Hitlen
hat Lahusen niemals kennen gelernt, niemals von dieser̂
weder unmittelbar noch mittelbar Gelder schalten, ebenso !
wenig wie der Reichsschatzmeister oder sonst ein Beauftrag
ter Adolf Hitlers .

Bombenanschläge in Rumänien
Budapest, 28 . Juli . Wie der „ Bester Lloyd" aus Bukarest

erfährt , sind in den letzten 24 Stunden eine Reihe von
Bombenanschlägen gegen rumänische Eisenbahnlinien verübt
worden. So ist in der Nähe von Hermann st adt eine
Bombe auf einem Gleis geplatzt , als ein Personenzug die
Stelle passierte . Die Lokomotive wurde schwer beschädigt .
Zwei Bahnbeamte erlitten erhebliche Verletzungen. An einer
anderen Stelle platzte gleichfalls eine Bombe . Hier wurde
aber kein ernstlicher Schaden angerichtet. In der Nähe von
Jassy wurden durch eine explodierende Bombe einige
Eisenbahnwaggons zertrümmert . Die Polizei ist der Ansicht ,daß kommunistische Anschläge vorliegen, die die Aufmerk¬
samkeit aus den roten 1 . August lenken sollen . Alle bekann.teren Kommunistenführer sind verhaftet worden , um die fürden Samstag angekündigten Massenkundgebungen zu ver¬eiteln. Auch in Bessarabien wurden zahlreiche Komwur " n
verhaftet.

Der Schuldenerlaß unabwendbar
Neuyork, 28 . Juli . Der Präsident der Columbia- Univer¬

sität, der soeben von einer mehrwöchigen Europareise
zurückgekehrt ist, erklärte, eine schleunige, grundlegende
Schuldenrevision . lei unabwendbar . Lurch - en Vreistturs



und die Arbeitslosigkeit habe das Volk der Vereinigten
Staaten schon mehr verloren , als die ganzen Kriegsschulden
wert seien . Amerika trage die große Verantwortung für
die Wiederherstellung normaler Verhältnisse .

Sie Polarsahrl des „Gras Zeppelin
"

Ein Funkspruch von Bord des „Graf Zeppelin " teilt
mit , daß das Luftschiff am Montag 23 .45 Uhr MEZ . Franz -
Josephsland erreicht hat .

Der russische Eisbrecher „Malygin " hat am Montag
abend vor der Hooker -Jnsel Anker geworfen und die Ver¬
bindung mit der Geophysischen Station ausgenommen .

Vor dem Eintreffen über dem Franz -Joseph -Land konnte
das Luftschiff das verabredete Zusammentreffen mit dem
russischen Eisbrecher „Malygin " bei der Hooker -Jnsel aus¬
führen . Das Luftschiff nahm gegen 7 .30 Uhr abends eine
Wasserlandung vor , tauschte die Po st aus und
flieg nach etwa 15 Minuten wieder auf . Eine längere Lan¬
dung war infolge der ungünstigen Eisverhält¬
nisse nicht möglich . Alsdann setzte das Luftschiff seine
Fahrt nach dem Franz -Joseph -Land fort .

Württemberg
Stuttgart . 28 . Juli .

Einnahmen und Ausgaben des Landes Württemberg .

Nach dem Ausweis über die Einnahmen und über die Aus¬

gaben des Landes Württemberg im Rechnungsjahr 1931

betrugen bis Ende Juni 1931 im ordentlichen Haushalt die

Mehrausgaben 17 242 000 RM . , im außerordentlichen
Haushalt die Mehrausgaben 1071 000 RM .

Stuttgart , 28 . Juli . Man griff zu . Eine herrliche
Ueberraschung wurde den Passanten der Bopserwaldstraße
am Sonntagmorgen zuteil . Etwas entfernt von den Weg¬
erklärungstafeln zum Freilicht -Theater stand , wie das Stutt¬
garter Neue Tagblatt berichtet , an dem Bürgersteig ein Korb
voll mit Birnen und obenauf lag ein Zettel : „Jeder bediene
ich selbst ! " Der Weg vieler Menschen zum Freilicht -Theater
ührte an dieser überraschenden Spende vorbei . Nach einem
ichtlichen Erstaunen über solch ein „Wunder " löste sich eine

allgemeine Freude darüber aus und jedes der Vorüber¬
gehenden ließ sich einige der guten „Geißhirtle " schmecken .

Verwendung von Silbergeld bei der Zahlung von Gehäl¬

tern . Durch einen Erlaß des Innen - und des Finanzmim -

steriums an die Staatskassen , die Gemeinden und die Amts¬

körperschaften werden entsprechend einer Anregung des

Reichssinanzministers die Staatskassen und ebenso die Katzen
der Gemeinden und Amtskörpeischaften dringend ersucht, bei

ihren nächsten Zahlungen an Gehältern , Löhnen usw . — so¬

weit überhaupt eine Barzahlung in Frage kommt i n

möglichst weitem Umfang Silbergeld zu ver¬

wenden und zu diesem Zweck auch die für die Gehalts - und

Lohnzahlungen etwa vom Bank - oder Girokonto ab,zuhsben-

den Barmittel möglichst weitgehend in Silbergeld anzusor -

dern .
Errichtung eines weiteren Renbavamls in Ulm und Aus¬

hebung des Baubüros 1 Friedrichshafen . Von der RBD .

Stuttgart wird mitgeteilt : Auf 1 . August 1931 wird in Ulm ,

Olgastraße 5 a , ein weiteres Neubauamt mit der Bezeichnung

„Reichsbahn -Neubauamt Ulm 2" errichtet , dos die bautech¬

nischen Arbeiten für die Elektrisierung auf der Strecke Ulm-

Plochingen ausführt . Das für die Ausführung der elektro¬

technischen Arbeiten in Ulm eingerichtete Neubauamt fuhrt

künftig die Bezeichnung „ Reichsbahn -Neubauamt Ulm 1 .

Gleichzeitig wird das für die Bahnhofumbauarbeiten ( außer

Hochbau) in Friedrichshafen eingerichtete Baubüro 1 auf¬

gehoben.
Derkehrseinfchränkung . Wegen des starken Rückgangs

des Reiseverkehrs nach der Schweiz wird der durchlaufende
Wagen Berlin —Chur in den Schnellzügen D14 (Stuttgart
ab 7 .52) und D13 (Stuttgart an 21 . 15) bis auf weiteres

nicht mehr geführt .
Die Stuttgarter Verfaffungsfeier wird wie in den letz¬

ten Jahren durch Kinderfest am Bärensee und Abenküeier
in der Stadthalle abgehalten . In der Stadthalle wird Abg.
Auer - München (Soz .) die Festrede halten .

Verband Württ . Bürstenmacher -Meister . Die diesjährige
Mitgliederversammlung des Verbands Württ . Bürstenmacher¬
meister fand am Sonntag in Stuttgart bei gutem Besuch aus
dpm ganzen Lande statt . Die Tagesordnung wurde sehr
rasch erledigt ; an sie schloß sich eine rege Aussprache an .
Zum 1 . Vorsitzenden wurde Erich Messinger - Stuttgart ,
-rum stellv. Vorsitzenden Josef Demmel - Ulm . zum Schatz¬

meister Karl Langbein - Stuttgart gewählt . Den wichtig¬
sten Punkt der mehrstündigen Aussprache bildete die Be¬

hebung der Notlage des einheimischen Bürsten - und Pinsel¬
macher - Gewerbes .

Südd . Gastwirts - und Nahrungsmittelmesse . Nach einer

Meldung aus Dresden haben die Gastwirtsverbände von
Sachsen und Thüringen beschlossen , in der 1 . September¬
woche für ihre Mitglieder und deren Familienangehörigen
- m Äonderzug eine Gesellschaftsreise nach Stuttgart zum
Besuch der Reichstagung der deutschen Gastwirte und der
4 Südd . Gastwirts - und Nahrungsmittelmesse zu veran¬
stalten . Diesem Beispiel wird man voraussichtlich noch in
einer Reihe von Landesverbänden der deutschen Gastwirte
folgen.

Notlandung eines Flugzeugs . Bei Meßkirch (Baden )
mußte am Montag abend gegen 6 .30 Uhr das Flugzeug
1814 des Württ . Luftfahrtverbands , das von Böblingen
mit Flugpost unterwegs war , infolge Ausfalls einer Züid -
kerze notlanden . Führer und Maschine blieben unversehrt .
Da die Bodenverhältnisse einen Wiederaufstieg nicht ge¬
statteten , wurden die Flügel abmontiert und das Flugzeug
über Nacht nach Meßkirch verbracht .

Vom Tage . Auf dem Alten Postplatz wurde ein 27 I . a .
Mann , der unmittelbar vor einem Straßenbahnzug die
Straße überqueren wollte , von diesem erfaßt und eine
Strecke weit geschleift. Er erlitt hierbei erhebliche Kopf-
Verletzungen .

Beim Elektrizitätswerk Untertürkheim wurde die Leiche
eines seit einigen Tagen vermißten 29 I . a . Mannes aus
dem Neckar gelandet . Es liegt Selbstmord vor .

Aus dem Lande
Eßlingen , 28 . Juli . Gründungsversammtung

Im Saal des alten Rathauses hat am Sonntag bei zahl¬
reicher Beteiligung die Eründungsversammlung der neuen
Bezirksvereinigung der Gewerbe - und Handwerkervereine
des Oberamtsbezirks Eßlingen stattgefunden . Die Versamm¬
lung stand unter dem Vorsitz von Fabrikant Finkbeine r-
Plochingen , der auch die Anregung zu der Neugründung
gegeben und im verflossenen Jahr durch zahlreiche Vorträge
das Gewerbevereinswesen im Bezirk neu belebt und acht
neue Vereine gegründet hat .

Kabelbrand km Reich sausbesserungs -
werk . Heute entstand im Neichsausbefferungswerk (Re -
paraturwerkstätke ) aus unbekannter Ursache ein Kabelbrand in
einem begehbaren Schacht . Es entstand eine starke Rauch¬
entwicklung . Einige Leute von der Weckerlinie gingen mit
Rauchmasken vor und hatten nach etwa einstündiger Tätig¬
keit den Brand bewältigt . Die Wiederinstandsetzung wird
einige Zeit in Anspruch nehmen .

Heilbronn , 28. Juli . Neuartiger Straßenbau .
Die Staatsstraße Heilbronn —Neckarsulm , die lange Zeit
der Schrecken aller Motor -, Rad - und Autofahrer war ,
befindet sich seht in einem tadellosen Zustand durch Einbau
einer Asphaltdecke . Besonders fällt eine Teilstrecke auf , die
durch die Straßenbau -Inspektion , gemeinsam mit einer
einheimischen Jute -Fabrik mit einer Einlage von Iute -
gewebe versehen wurde . Während heute der übrige Teil
der Straße stark schwitzt und daher immer mit Split be¬
worfen werden muß , konnte dies bei der Strecke , die diese
Iuteeinlage enthält , nicht feskgestellt werden .

Jubiläum . Am 28 . Juli ds . Is . kann Direktor Ru¬
dolph auf eine 40jährige Tätigkeit in Heilbronn zurück¬
blicken. Geboren 1863 in Kassel studierte Rudolph Maschi¬
nenbau und Elektrotechnik . 1891 trat Rudolph in die
Dienste des Württ . Portland -Zement -Merks zu Lausten
a . N . und übernahm nach Inbetriebsetzung des von Oskar
von Miller erbauten Elektrizitäts -Werkes Lausten —Heil¬
bronn die Betriebsleitung des Werks . Dieses war nach dem
historischen Kraftübertragungsversuch Lausten - Frankfurt
das erste Elektrizitätswerk Deutschlands , das mit reinem
Drehstrom betrieben wurde .

Die württ . Tierärzte in Heilbronn . Am
25 . Juli hielt der Tierärztliche Landesverein in Württem¬
berg eine von über 100 Tierärzten des Landes besuchte
Versammlung in Heilbronn . Der Versammlung ging die
Besichtigung des Heilbronner Milchhofs voraus , dessen
Einrichtung allgemeine Anerkennung fand . Bei der Ver¬
sammlung im großen Ratssaal sprach Ministerialdirek¬
tor Dr . v . Oskertag Über „ Das Milchgesetz und seine
Ausführungsbestimmungen "

, Dr . Maier vom Innenmini¬
sterium über „Die Betätigung des Freiberufstierarztes in
der Tierzucht " . Mit der Äebergade einer künstlerisch
wohlgelungenen Adresse an den zum Ehrenmitglied des
Vereins ernannten tierärztlichen Hauptberichterstatter im
Innenministerium . Drot . Dr . v . Ostertaa . konnte der Vor¬

sitzende des Tierärztlichen Landesverems , Schlachthofdirek -
tor Dr . Feeser , die Tagung schließen.

Maulbronn , 28 . Juli . Legbüchfen . In einer Ge¬
meinde des Bezirks wurden öfters Beeren gestohlen Der
Grundstücksbesitzer hat deshalb mit Erlaubnis des Ortsvor¬
stehers Selbstgeschosse auf sein Grundstück niedergelegt und
entsprechende Warnungstafeln an der Umzäunung an¬
gebracht . Trotzdem stiegen zwei junge Mädchen über den
Zaun , um Beeren zu stehlen . Dabei ging ein Selbstgeschoß
los und verletzte die beiden Mädchen . Eines davon mußte
ins Krankenhaus gebracht werden .

Illingen OA . Maulbronn , 28 . Juli . DerAbmanqel
bei der Gemeindepflege . Zu der Mitteilung über
den Abmangel von 5000 Mk . in der Kasse der Gemeinde¬
pflege wird weiter mitgeteilt , daß es sich vermutlich nur um
einen Buchungsfehler handelt . Der Gemeindspfleger sei als
ein überaus rechtlicher und ehrlicher Mann bekannt , der
neben seinem Amt eine große Landwirtschaft zu verseh n
habe . Er hat den fehlenden Betrag bis zur Klärung der
Sache zur Verfügung gestellt . Für die Gemeinde besteht
also keinerlei Gefahr einer Schädigung .

Welzheim . 28 . Juli . V o m Z u g e r f a tz t . Als der um
5 .10 Uhr in Welzheim abgehende Zug die Straßenkreuzung
beim Joosschen Sägwerk überquerte , fuhr der Motorrad¬
fahrer Albert Göz aus Pfullingen mit einem auf dem
Soziussitz befindlichen hiesigen Fräulein in der Richtung
aus Breitenfürst kommend direkt in den Zug . Das Motor¬
rad wurde unter das Trittbrett geschleudert und die beiden
Fahrer daneben . Der Lokomotivführer konnte seinen Zug
sofort zum Halten bringen . Der Motorradfahrer , der an¬
geblich die Strecke , zum erstenmal gefahren ist, hat das
Signal der Lokomotive nicht gehört und den Zug zu spät
gesehen . Die beiden Fahrer wurden nur leicht verletzt und
konnten ihre Fahrt nach Welzheim fortsetzen .

Sulzbach a . Murr OA . Backnang , 28 . Juli . Abgewie -
sene Beschwerden . Wie die Murrhardter Zeitung
hört , wurden die seit einiger Zeit anhängigen Beschwerden
gegen den hiesigen Notar als völlig unbegründet ab -
gswiesen . Den Beschwerdeführern wurde eine entsprechende
Sportel auferlegt .

Gmünd , 28 . Juki . Tagung der Damenschneider
und Schneiderinnen . Die Obermeisterin des Württ .
Landesverbands der Damenschneiderei tagten Samstag und
Sonntag hier umer Leitung der Landesvovsitzenden , Frau
Emma Brunner - Ulm . Es wurden Fachsragen behan¬
delt .

Stalen , 28 . Juli . Drei Achtzigjährige . Am Mitt¬
woch wird Frau Karoline F r i tz, Witwe des Glasermeisters
Paul Fritz , ferner Frau Dorothea Weiler . Witwe des
Kettenschmieds Jakob Weiler , und am Donnerstag Fräulein
Mathilde Zeller , Privatiere , 80 Jahre alt .

Böblingen , 28 . Juli . Deckung des Fehlbetrags
im Etat . Der vom Gemeinderat festgestellte Haushaltplan
ergab einen ungedeckten Abmangel in Höhe von 32 255 Mk.
Es wurde beschlossen , mit Wirkung vom 1 . April 1981 ab
zu dem für die Bürgersteuer maßgebenden Landessatz einen
Zuschlag in Höhe von 50 v . H , zu erheben und den sodann
sich noch ergebenden restlichen Fehlbetrag durch Verwendung
von Grundstückserlösen zu decken .

Urach , 28 . Juli . Schäferlauf . Bei herrlichstem
Wetter hat am Samstag vormittag der historische Urachsr
Schäferlauf unter großer Beteiligung wieder statttzefirnber, .
Das Fest begann mit der Tagwache der Stadtkapelle , einem
Tanz vor dem Oberamt und Festzug zur Kirche . Beim Fest¬
gottesdienst hielt Dekan Ott die Festpredigt . Dem Festgottes¬
dienst folgte der buntbewegte und farbenfrohe Festzug durch
die Straßen der Stadt zum Festplatz . Auf der Festwiese
begannen sofort nach einem gemeinsamen Lied die Spiels
unter Leitung des verdienten Stadtpflegers Reff . Drei
Läufe wurden bei der Zahl von über 60 Teilnehmern
durchgeführt . Den Hammel und das Mutterschaf gewannen
Josef Frasch von Altfteußlingen OA . Ehingen und Anna
Kazmaier von Kleiningersheim OA . Besigheim . Der
Hahn fiel einem Uracher Paar zu . Im Gasthaus zum Faß
fand das Festessen statt , bei dem Bürgermeister GersteL -
maier - Urach , der Festspieldichter Hans Reyhing - Ulm ,
der Vorsitzende des Schäfereiverbands Alber - Ulm und
Bürgermeister Carl von Metzingen Begrüßungs - und
Danksagungsansprachen hielten . In der Turnhalle fand eine
wohlgelungene Aufführung des Festspiels „Die Schäferliss "

von Hans Reyhing vor dicht besetztem Haus statt , abends war
Festball und nach Einbruch der Dunkelheit Feuerwerk und
Beleuchtung der Burgruine Hohenurach . — Am Sonntag
vormittag fand noch ein Preishüten der Schäferhunde urm
nachmittags eine Vorführung von Polizeihunden statt .

Reutlingen , 28 . Juli . 60 000 NM . Ersparnis
Wie L -e Reutlinger „Freie Presse " mitteilt , erklärte d : .-

<L/E - e /-rcrcHk / (a/vre/T ,
Eines Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .

KS. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Herr Stallbaum . . ich . . ich bin so aufgeregt . . das
ist ja entsetzlich . . ich . . gestern . . war ich hier und habe
gebeten , meiner Nichte Cordula zum Geburtstag ein . . . .
Buch . . . ein ernstes . . ein frommes Buch zu schicken .

"

„ Ist das nich geschehen, gnädige Frau ? "

„Doch . . . es ist geschehen ! Freilich . . . aber ich denke»
mich trifft der Schlag . . . als ich heute morgen zu meiner
Nichte komme . . . was finde ich da auf dem Geburtstags¬
tisch . . . von mir gesandt , .Die fromme Helene ' von Wil¬
helm Busch !

"

Stallbaum wurde plötzlich der Kragen zu enge .
Er sah , wie die Kunden um ihn schmunzelten und müh¬

sam das Lachen verbissen , auch ihn packte ein unwider¬
stehlicher Lachreiz und seine Kinnladen zuckten mühsam ge¬
bändigt .

„Zumpe ! " dachte er .
„Gnädige Frau, " sagte er bedauernd . „Ich muß um

Verzeihung bitten . Ich habe nun die Ehre , Sie viele Jahre
als Kundin immer wieder zu begrüßen . Das ist ein Ver¬
sehen meines Volontärs und ich hoffe , daß gnädige Frau
nicht böse sind . . . gnädige Frau haben doch auch Humor ,
gewiß doch . . . ! "

Und wirklich , die alte Dame lächelte .
„Das schon . . aber . . es ist ja auch nicht so schlimm !"

„Nicht wahr , gnädige Frau ! Ich werde Ihnen gleich
etwas anderes vorlegen . . .

"

„Nein , nein , das ijk nicht nötig . Meine Nichte . . . hat

gesagt , um keinen Preis der Welt gäbe sie es wieder her .
Es wäre doch . . . so lustig . . . und so drollig !"

„Hahaha . . . nicht wahr , gnädige Frau . Der alte Wil¬
helm Busch» Deutschlands größter Humorist . . . der hats
doch in sich.

"

Beide lachten . Der ganze Laden lachte mit und die

Konsistorialrätin war plötzlich ganz versöhnt und ging fried¬
fertig .

Stallbaum aber verließ fluchtartig das Sortiment und

lief nach dem Antiquariat .
Dort konnte er sich nicht mehr zurückhalten , er lachte

schallend auf , daß das ganze Personal nur so staunte .
„Herr Knepler . . . !

" rief er seinem Prokuristen pru¬
stend zu . „Herr Knepler . . . das ist nicht auszudenken . .
jetzt haben C/.e was verpaßt . . . denken Sie . . . der

Zumpe , der Junge , der verkauft als frommes Buch an die

Konsistorialrätin : was denken Sie . . . Die fromme Helene
. . . von Wilhelm Busch ! "

Unwiderstehlich wurden alle von dem Lachen angesteckt.
„ Welch ein Glück!

" meinte der Antiquar Schmidt trocken,
„daß er nicht das Buch Hartlebens , ,Vom gastfreien Pastor '

erwischt hat .
"

Der Fall war harmlos verlaufen .
Aber es ging weiter .
Um 11 Uhr kam das Dienstmädchen , das den Liebes¬

briefsteller erhalten sollte und brachte verschämt . . . den
Casanova zurück.

Fasch gepackt!
Zumpe stiegen die Haare zu Berge . . . und gleich drauf

kam der Student und brachte den Liebesbriefsteller . . . .
der auch falsch gepackt war .

Zumpe wurde blaß .

„Um Gottes willen . . . !" stöhnte er . „Jetzt . . hat der

Bankierssohn . . . das Strafgesetzbuch erhalten !"

Dr . jur . Benno Koch kam wutschnaubend um 12 Uhr an .

„Das ist eine grenzenlose Frechheit !" sagte er .
Stallbaum knickte zusammen , Adolf erschrak , schreckens¬

bleich standen alle .
Nur Zumpe behielt Ruhe . Nützte ja nichts , sich auszu¬

regen .
„Um Gottes willen . . was ist geschehen , Herr Doktor ?"

„ Herr Stallbaum . . das . . das lasse ich mir nicht
bieten . . das ist mit Willen geschehen . . ich weih auch
von wem . . ich kaufe Casanovas Erinnerungen . . Sie

wissen , die Halbfranzausausgabe . . und was . . was den¬

ken Sie , das ich erhalte : das Strafgesetzbuch !"

„Das Strafgesetzbuch ? "

Stallbaum starrte ihn wie ein Irrer an . „Das . . .
das . . das ist ja unerhört . . ich werde sofort . I"

Da trat Zumpe heran .
„Herr Doktor , auf ein Wort ! Sie sind im Irrtum , wenn

Sie eine Bosheit gegen Sie vermuten . Das Strafgesetzbuch
wurde gestern von diesem Herrn Hier, der noch wartet , er¬

worben . Sie kauften Casanova und eine andere Dame

kaufte einen Liebesbrieffteller , und bei allen drei Paketen
sind die Adressen verwechselt worden .

"

„Das soll ich wohl glauben ?" entrüstete sich der Doktor

hochrot im Gesicht ! „ Ich behaupte , daß Sie es mit Willen

getan haben .
"

Zumpe aber zuckte die Achseln.
„Ich verstehe nicht , Herr Doktor , wie Sie sich getroffen

fühlen können ! Hat Ihnen denn der Anblick dieses guten

Gesetzbuches solchen Schrecken eingejagt ?"

(Yortsrtzunz k-l-H



StäätspäsiÄenf der Relltlingek AbörMMg . dis üM R-ucr -
ciänmamachuna der Aufhehuirq der Reutlinger Polizerbereit-
Wsi b? t daß der Beschluß zur Aufhebung dem Staat 60 000
RM Ersparnis im Jahr einbringen würde . Der Staats -
vräsident denk« nicht an eine Rückgängigmachung des Auf-
^ imnaserlasses. Man könne höchstenfalls damit rechnen , daß
die Aufhebung erst Anfang nächsten Jahrs erfolge .

-rübinaen 28 . Juli . Vom Gemeinde rat . In der
letzten Gemeinderatssitzung erneuerte Stadtrat Professor
Dr v Köhler den früher schon geäußerten Wunsch Em-

schreitungsmöglichkeiten auch üegen störende Laut -

precher aufführun gen des Rundfunks m Prwat -

häusern zu schaffen. ! - !

mii-spnseld VA Neuenbürg, 23 . Juli . Einevortreff -
Siedlung Präsident Aichele und Oberbaurat

Marquardt von der Württ . Wchnungskreditansialt in Stritt -

aart besichtigten gestern die Kleinwohnhaussiedlung m Brr-
kenfeld wo auch dieses Jahr wieder 22 Kleinwohnhauser er -
Ät wo?den sind. Präsident Aichele äußerte sich über die
Südlm 'gsehr lobend . Es sei das Vollkommenste m gang
Württemberg von dem, was er bisher gesehen habe. Die

Herren überzeugten sich davon, wie in eurem solchen
Siedlungshaus eine zwölfköpfige Familie praktisch unter¬
gebracht ist.

Schwenningen a . N . . 28 . Juli . Motorradfahrer -
unfall . Samstag gegen 11 Uhr nachts fuhr em aus¬
wärtiger Motorradfahrer auf Mühlhausener Gemarkung in
voller Fahrt auf einen von Deißlingen nach Schwenningen
fahrenden zweispännigen Pritschenwagen von hinten auf,
wodurch der - Führer des Kraftrads und sein Mitfahrer vom
Rad stürzten und schwerverletzt auf die etwa 2 Meter tiefer
liegende Wiese geschleudert wurden . Sie wurden mit dem
Sanitätsauto ins hiesige Krankenhaus verbracht, wo dem
Soziusfahrer das linke Bein abgenommen werden mußte.
Außerdem erlitt er noch eine schwere Kopfverletzung. Der
Führer des Kraftrads trug einen schweren Oberarmbruch
und gleichfalls eine schwere Verletzung am Kopf davon.
Die Schuld an dem Unfall trifft den Führer des Kraftrads .

Göppingen. 28 . Juli . Schwindler . In Reichenbach -
Fils trat am letzten Samstag wiederum ein Schwindler auf.
sin einer Wirtschaft verlangte er ein Vesper und erwähnte
gesprächsweise , er müsse an eine Uhrenfabrik hundert AM .
in einem Brief schicken. Da er aber nur Silber bei sich
habe , bitte er um Umwechslung . Die allein ann/sende
Wirtin erfüllte seinen Wunsch und händigte ihm zwei 50
Mark -Schein« aus , die er in einen bereitgehaltenen Um¬
schlag steckte. Plötzlich fiel dem Mann ein, daß er seine
Geldtasche bei einem nahen Uhrmacher liegen gelassen
habe . Unter dem Borwand , diese holen zu wollen , entfernte
er sich und ließ einen Briefumschlag und 10 AM . auf dem
Tisch liegen . Weder er noch das Geld kamen wieder . So¬
fort ang

'
estellte Erhebungen führten zu keinem Erfolg. Das

Landjägerstationskommando teilt mit, daß es sich um einen
gewerbsmäßigen Schwindler handelt, der auch an anderen
Orten Württembergs mit gleichem Trick arbeitete. Er ist
auch vor kurzem in Göppingen mit Erfolg tätig gewesen.

Reichenbsch i. Täte, OA . Geislingen , 28 . Juli . E l n
Fuchs tötet 35 Hühner . In letzter Nacht drang ein
Juchs in den Hühnerstall des Bernhard Honold zur Pulver¬
mühle hier ein . Nicht weniger als 35 Stück Hühner mußlen
ihr Leben lassen.

Ulm . 28 . Juli . Fahrlässige Tötung . Am 14.
April wurde in Beimerstetten ein junger Mann namens
Albrecht von einem durch den Ort fahrenden Auto tödlich
überfahren . Wegen dieses Unglücksfalls hatte sich der verh.
Georg Eisele von Bernstadt OA . Ulm wegen fahrlässiger
Lötung zu verantworten . Das Ger ' ckt verurteilte den An¬
geklagten zu 300 eit Geldstrafe an Stelle einer rerwir ' m
Gefängnisstrafe von 2 Monaten .

von -er bayr . Grenze. 28 . Juli . DerroteHahn . In
Aieden a . K . wurde das Anwesen des Landwirts Locher
eingeäschert . Das Feuer griff so rasch um sich, daß auch
das Nachbaranwesen des Landwirts Dill den Flammen zum
Opfer fiel . — In Münsterhausen brannte das Anwesen des
Schkeinermeiststrs und Landwirts Narziß Huber nieder.
Das Feuer ist vermutlich durch zündelnde Kinder ent¬
standen.

Vom bayerischen Allgäu, 28 . Juli . Auto uns all . —
RegerFremdenverkehr . Auf der Fahrt von Kemp¬
ten nach Altötting geriet das Auto des Kaufmanns Fischer
von Kempten auf einer frisch aufgeschütteten Straße ins
Schleudern und stürzte über eine 15 Meter hohe Böschung
hinunter . Die beiden Insassen, der Kaufmann Fischer und
die 34 I . a. Maria Weber wurden schwer verletzt ins Kran¬
kenhaus eingeliefert, wo die Weber gestorben ist , auch Fischer
dürfte kaum mit dem Leben davonkommen. — Für die A l l-
gäuer Sommerfrischen ist die Notverordnung wie
ein« Erlösung gekommen . Bor der Notverordnung waren
die meisten Allgäuer Gaststätten und Pensionen schlecht be¬
sucht . Jetzt sind die bekannteren Orte seit einigen Tagen

hrgutbesetzt , vor allem Oberstdorf und Füssen .In Kempten durchfahren täglich mehrere große Personen¬
autobusse , meist aus Württemberg , die Stadt , um sich in das
Pfrontener Gebiet oder ins Oberallgäu zu begeben .

Tübingen , 28 . Juli . Der neue Kanzler . ProfessorDr . Hegler , der bereits vor einigen Monaten mit Wir -
kung vom 1 . Oktober 1931 an zum Kanister der Universität
Tübingen ernannt wurde, ist vom Kultministerium mit der
Wahrnehmung der Geschäfte des Kanzlers bis zum Tage sei-nes endgültigen Amtsantrittes beauftragt wurden. Au Gast -
vorlefungen der Claus -Petri - Stiftung an der Universität

„u°er »Hellenismus, Spätjudentum . Urchristentum"
^ ^ ^ Mittel von der evang. thevlog . Fakultätder Tübinger Landesuniversitat berufen.

Ebhausen OA . Nagold. 28 . Juli . Der Ehering im
Dieser Tage wurde hier eine Kuh ge-

Wr . ^ ren Magen sich ein Ehering vorfand . Bald
!E^ .s

daß dieser dem Schuhmachermeister E.
ih" seit 9 Jahren vermißte, und demer veim Mähen verloren gegangen war .

Baden, 28 . Juki . Ein 7jähriges Mädchen
die Rettungsmedaille . Das badische

laatsministerium hat der 7 I . a . Volksschülerin Anneliese
^ Ä Heidelberg , die sich unter eigener Lebens-

S«sayr vei der Rettung eines ertrinkenden Kindes cnsgezeich»
die badische Rettungsmedaille verliehen, die der kles»Yen Schülerin auf den Zeitpunkt der Vollendung ihres 18.

» urd. n- «Inft.

Selbstmord . Kaum eine an-
o« re deutsche Stadt hat im Verhältnis zur Einwohnerzahl

w- Selbstmord oder Selbstmordversuche aufzuweisen
Pforzheim Heute früh brachte sich wieder ein Mann

Hn« Wnsy»fchrliche MHverletzun« bei.

Amklicke Dlenstnachrichken
Aebertragen : Eine Studienratstelle mit altsprachlichem Lehr¬

auftrag an dem Reformrealgymnasium und der Oberrealschule
mit amtskörperlichen Oberklassen in Bückingen dem Studien¬
assessor Robert Kiefer an dem Gymnasium und Realgymna¬
sium in Cannstatt ; die erste Stadtpfarrstelle in Bückingen, Dek.
Heilbronn , dem zweiten Stadtpfarrer Ziemßen in Bückingen,
Dek . Heilbronn , und die Pfarrei Kuppingsn , Dek . Herrenb - rg,
dem Pfarrer Eisenmann in Flözlingen, Dek. Tull' inz - a .

Lokales
Mldbad , den 29 . Juli 1931 .

Till Eulenspiegel in wildbad . Eine Märchenstunde ist
für unsere Kleinen immer noch das Schönste, das bewies der
Märchennachmittag , den der Schauspieler Paul Dornstedt
(Hamburg ), Märchenerzähler im Deutschen Rundfunk (auch
als erster Schauspieler am hiesigen Kurtheater noch in lieber,
bleibender Erinnerung ) . Eine andächtigere Zuhörerschaft
konnte er sich nicht wünschen . Schon die Begrüßung vor der
Märchen ft unde war eine extra Freude für unsere Klei¬
nen , und eine entzückende Idee des Künstlers . Im präch¬
tigen Kostüm und Wagen kam er durch die Stadt gefahren,
und er hatte es sehr eilig, der tolle, lustige Geselle , ein ge¬
treues Bild von Till Eulenspiegel . Eine unzählige Schar von
Kindern hinter ihm her, sie mußten laufen wie die Besen¬
binder , um Till -Eulenspiegel- Bonbons zu erhaschen . Und
bald war der Saal in der alten Linde überfüllt . Hier hatte
die Jugend das Wort . Prächtig wie dieser Künstler die Seele
des Kindes versteht, wie er sie zart ansaßt , wie er mit vor¬
züglicher Sprache , Ausdruck, Mimik die große Schar zu fes¬
seln versteht — Hier ist Kunst — Können wundervoll , ver¬
eint . Ganz begeistert waren die Kinder , und wer ihr Ge-
sichtchen betrachtete, der freute sich an dem lebendigen Aus¬
druck, mit dem Augen und Mund die Erzählung begleiteten.
Aus Jubel und Lachen kam die kleine Gesellschaft wahrlich
nicht heraus und wir Alten wurden mitgerissen von dieser
Stunde . Im Sturm hatte dieser sympathische Künstler die
„.Ktnderherzen erobert "

, und sie sahen und hörten nur Till
Eulenspieget . Was kümmerts fie s , daß er eigentlich Paul
Barnstedt hieß, und ein Funtheinzetmann aus Hamburg
war . Haha ! — Haha — aus Wiedersehen lieber Till Eulen -
spiegel .

*

Sitzung des Gemeinderats am 28 . Juli 1SZ1 .
Anwesend : Vorsitzender und 13 Mitglieder .
1 . Jürsorgesachen . In Gegenwart der beiden Herren

Stadtpsarrer weroen zunächst in nichtöffentlicher Sitzung
Fürsorgesachen erledigt, deren Behandlung eine Stunde er¬
fordert .

2. Abhör der Sladtpflegerechnung . Die Stadtpflegerech¬
nung für 1928 -29 wurde dem Oberamt zur Prüfung vorge¬
legt ; irgendwelche besondere Anstände haben sich nicht er-
geven ; oas Abhörprotokoll wurde zur Kenntnis des Ge¬
meinderats gebracht. Auch die Prüfung der Wertpapiere
durch die Stadträte Fritzsche und Kappelmann gab
keinen Anlaß zu Beanstandungen .

3. Kühlmaschine. Die Kühlmaschine im Schlachthaus , die
jetzt 26 Lahre UN Betrieb ist, ist verbraucht und zu erneuern .
Sie wurde im Frühjahr notdürftig repariert ; es besteht
aber die Gefahr , daß die Kühlmaschme einmal versagt , was
zu erheblichen Störungen im Schlachthausbetrieb gerade
während der Kurzeit führen würde . Der Einbau emer
neuen Anlage soll im Oktober vorgenommen werden , damit
sie in Ruhe erfolgen kann ; nicht erst im Frühjahr , um mit
den Arbeiten nicht in die Kurzelt hineinzutommen . Dagegen
wird die Zahlung in Vereinbarung mit den Firmen auf
das Jahr 1932 verschoben . Eingegangen sind neun Angebote
von den bedeutendsten Firmen . Stadlbaumeister Winkler
führte aus , daß man sich über die Notwendigkeit einer
neuen Kühlanlage schon unterhalten habe. An Hand der
im Sitzungssaal ausgehängten Zeichnungen erklärte der
Redner die Vorzüge und Nächtens der verschiedenen Sy¬
steme und betonte oaber, daß heute andere Anlagen gebaut
werden , wie vor 26 Jahren . Stadtrat Huzel bedauert die
Nichtanwesenheit wenigstens einiger der hiesigen Metzger¬
melfter. Stadtrat Fritzsche ist basür , daß noch kein end -
güttcger Beschluß gefaßt wird , sondern empfiehlt die vor¬
herige Besichtigung einiger Kühlanlagen anderer Schlacht¬
häuser durch eme kleine Kommission. Der Vorsitzende ent¬
gegnet dem Stadtrat Huzel, daß die Sitzung eine öffentliche
sei und er die Anwesenheit verschiedener Metzgermeister
erwartet habe, was aber leider nicht der Fall sei . Er ist wei¬
ter für die Anregung des Stadtrats Fritzsche, noch keinen
Beschluß zu fassen uno ist für eine Fahrt nach Freudenstadt »
Heilbronn , Schwenningen usw . zwecks Besichtigung der dor¬
tigen Anlagen . Es kommen nun Vertreter der einzelnen
Firmen zum Wort , die in beredten Ausführungen die Vor¬
züge ihrer Kühlanlage zum Ausdruck bringen . Als erster
der Vertreter der Fa . Vorsig (Berlin ) , deren Anlage auf
10 700 Mark zu stehen kommt ; weiter die Vertreter der Fa .
Brown Boweri A . - G . (Mannheim ), Kostenpunkt 13 540
Mark ; Stein G . m. b . H . (Cannstatt ) 11520 Mark ; Masch.-
Fabrik Eßlingen 14150 Mark ; letztere Fa . war schon des
öfteren Abnehmerin von Holz und besteht auch jetzt die Aus¬
sicht, daß sie wieder Holz in Zahlung nimmt , was für die
Stadt von großem Vorteil wäre , da eine Schuldaufnahme
für Anschaffung der Kühlanlage dadurch überflüssig würde .
Die Aussprache drehte sich in der Hauptsache um die Frage ,
Trockenlustkühler, oder Naßluftkühler , wobei ersterer den
Vorzug erhielt ; weiter handelte es sich um die Zahl der
Kalorien (Einheiten ) und die Zahlungsweise Nach Verab¬
schiedung der Vertreter legte in kurzen Worten der anwe¬
sende Stadttierarzt Dr . Bühler seine Ansichten dar ; auch
er sprach sich für Trockenluftkühlung aus und ersuchte be¬
sonders um Vergrößerung der Vorkühlhalle . Auf Vor¬
schlag des Vorsitzenden wurde sodann beschlossen, die An¬
gebote der Firmen Stein G . m. b . H . , Brown Boweri A .-G^
und Maschinenfabrik Ehlingen in die engere Wahl zu steh
len . Weiter soll eine Kommission, bestehend aus dem Vor¬
sitzenden» dem Stadtbaumeister , Stadttierarzt Dr . Bühler
und Stadtrat Großmann , eine Besichtigungsfahrt unterneh¬
men, die sich aber nicht zu weit ausdehnen wird . Der end¬
gültige Beschluß soll nach Vorliegen des Berichts der Kom¬
mission erfolgen . Nach weiteren Ausführungen der Stadt¬
räte Großmann und Stephan konnte dieser Punkt um 7 Uhr
abends , nach fast vierstündiger Dauer verlassen werden.

4. Notwohnungen . Der Vorsitzende führte hierzu aus ,
daß es bedauerlich sei, daß viele Hausbesitzer Familien mit
größerer Kinderzahl nicht aufnehmen wollen und lieber ihre
Wohnungen leerstehen lassen ; eine solche Handlungsweise
müsse öffentlich gerügt werden . Die Stadt würde dadurch
gezwungen, erhebliche Mittel aufzuwenden , um diese Fa¬
milien mit drei und mehr Kinder unterzubringen , was
durch guten Willen der Hausbesitzer gegenüber diesen Fa¬
milien zu vermeiden sei . Eventuell müsse an eine Wieder¬
einführung der Zwangswohnwirtschaft gedacht werden . Die

Hausbesitzer, die Wohnungen leer stehen lassen , haben keine
Aussicht auf Minderung der Hauszinssteuer . Stadtpflege
und Stadtbauamt haben sich mit der Frage befaßt , Notwoh¬
nungen zu erstellen, aber die Geldbeschaffunghierzu ist heute
sehr schwierig und beinahe aussichtslos. Auch der Erwerb
von alten Baracken habe keinen Wert , weil sie zu verfallen
gewesen seien . Der Bau von Notwohnungen sei auch von
großem erzieherischen Wert für die böswillig nichtzahlenden
Mieter in den städtischen Häusern , die man dann in diese
Notwohnungen unterbringen könne ; die Mietrückstände ha¬
ben eine bedeutende Höhe erreicht. Stadtrat Kloß ist mit
den Ausführungen des Vorsitzenden nicht einverstanden ;
die Stadt trage selber die Schuld , weil sie früher nicht schär¬
fer oorgegangen sei ; der Hausbesitz sei belastet durch die
Notverordnungen . Der Vorsitzende nimmt von seinen Aus¬
führungen nichts zurück ; er wolle keinen Gegensatz zwischen
Mieter und Hausbesitzer Herstellen und kenne die Nöte des
Hausbesitzers . Stadtrat Fritzsche kommt auch noch auf die
Notverordnungen zurück ; Verzugszuschläge in Höhe von
5 Prozent des Rückstandes für jeden angefangenen halben
Monat seien zu hoch. Der Vorsitzende erwidert darauf , daß
die Stadt selber für die nicht bezahlten Beträge den hohen
Zins zahlen muh . Stadtrat Huzel empfiehlt den Erwerb
des Hotels Metropol , worin viele Wohnungen eingebaut
werden könnten. Da infolge Geldmangels an den Bau von
Notwohnungen zur Zeit nicht gedacht werden kann, soll an
die Hausbesitzer der Appell gerichtet werden , ihre leerstehen¬
den Wohnungen zu vermieten ; ebenso soll auch das Postamt
ersucht werden , das schon lange leerstehende alte Postgebäude
für Wohnungszwecke zu vermieten .

5 . Sonstiges . Die Anschaffung von neuzeitlichen
Gasschutzgeräten , darunter sechs Gasmasken für die
Freiwillige Feuerwehr bezw . Weckerlinie erfordert einen
Aufwand von 800 Mark . Stadtrat Kloß unterstützt die
Anschaffung, wenn auch vorläufig von nur drei Gasmasken .
Der Gemeinderat stimmt zu , wenn die Zentralkasse zur För¬
derung des Feuerlöschwesens einen Beitrag leistet. — In
einem Schreiben an den Gemeinderat beschwert sich Metzger¬
meister Kappelmann darüber , daß die hiesige Metz -
gerinnung bezw . deren Vertreter , Herr Hammer , seine
Felle und Häute zur Aufbewahrung nicht abnimmt , weil
Kappelmann den Metzger Wandpflug beschäftigt . Der Metz -
gerrnnung wird vom Gemeinderat nahegelegt , unter An¬
drohung der Kündigung des Raumes , sämtlichen Metzger¬
meistern die Benützung des Raumes zur Aufbewahrung
ihrer Häute und Felle freizugeben. — Das Städck . Forst -
amt teilt mit , daß die Voranschlagssumme für Löhne der
Holzhauer mit 62 980 Mark aufgebraucht ist und bittet um
Verhaltungsmaßregeln . Eine schwierige Sache, wie der Vor¬
sitzende erklärt . Am 8 . August wird man mit den restlichen
Schlägen fertig werden . Stadtrat Fritz sche ist für kurze
Stillegung : Stadtrat Ruetz verweist darauf , daß noch viel
geschlagenes Holz im Walde liegt ; Stadtrat Kloß erklärt,
da man das Holz nicht absetzen könne , sei ein weiterer Holz¬
hieb nicht zu verantworten . Stadtrat Bott und Waide -
lich sind gegen eine Nichtbeschäftigung der Holzhauer ; im¬
mer würde alles auf die Arbeiter abgeladen . Es kommt im
Verlaus der Aussprache zu erregten Momenten ; der Vor¬
sitzende muß die Glocke benützen und ruft die beiden Stadt¬
räte Bott und Waidelich zur Ordnung , die in der weiteren
Aussprache eine Weiterbeschäftigung im Taglohn beantra¬
gen . Stadtrat Huzel ist für Weiterbeschäftigung und wie
die beiden obengenannten Stadträte für ein Sparsystem an
anderer Stelle . Der Vorsitzende machte sodann den Vorschlag,
am 8 . August das Holzhauergeschäft einzuftellen und die
Arbeiter von diesem Zeitpunkt an fünf Tagen in der Woche
im Taglohn zu beschäftigen . Das Forstamt wurde beauf¬
tragt , einen Arbeitsplan aufzustellen. Eine Abstimmung über
den Vorschlag des Vorsitzenden fand nicht statt . — Her¬
mann Rometsch und Ehr . Klapphardt machen der Stadtge¬
meinde einen Vorschlag über eine neue Art von Reklame
für das Bad . Die Genannten wollen auf einer Weltreise, die
nach Holland usw . führen soll, auf Fahrrädern Graf Eber¬
hards Flucht in Bildern den Bewohnern der verschiedenen
Länder vorführen . Die Kosten betragen 600 Mark , wovon
die Stadtgemeinde die Hälfte tragen soll ; die anderen Un¬
kosten sollen durch Postkartenverkauf gedeckt werden . Der
Gemeinderat nimmt das Schreiben zur Kenntnis . Stadtrat
Bott stellt Vertagungsantrag bezw . Antrag auf Schluß der
Sitzung , da es bereits 9 Uhr ist. Der Antrag wird mit allen
gegen zwei Stimmen (Bott , Waidelich) abgelehnt . — Das
Schreiben der Baulustigen Wilhelm Krauß und Gebhard
Römer um Erstellung einer Zufahrtsstraße , Legung der
Kanalisation , von Gas und Elektrisch unterhalb der Uhland-
straße wird zur Kenntnis des Gemeinderats gebracht. Es
wird beschlossen, eine örtliche Besichtigung vorzunehmen und
dann dem Gemeinderat Vorschläge zu machen . — Die hcesi -
gen Chauffeure der Mietkraftwagen haben sich zusammenge¬
schlossen und eine Satzung herausgegeben . Infolge der vor¬
gerückten Zeit wird der Gemeinderat in der nächsten Sitzung
von dem Inhalt der Satzung Kenntnis nehmen . — Stadtrat
Kuch beschwert sich über die Belästigung auf dem Gehweg
der König-Karlstrahe durch die Anbringung von Plakaten
usw . Es wird Abhilfe versprochen. — Stadtrat Waidelich
rügt , daß die Abstellung der Wasserleitung an der Laien¬
bergstraße am Samstag morgen nicht vorher bekannt ge¬
geben wurde . Der Vorsitzende stellt fest, daß eine vorherige
Anmeldung der Abstellung erfolgen muß ; eine Wiederho¬
lung wird nicht mehr Vorkommen.

Schluß der Sitzung nach siebenstündiger Dauer um 9 Uhr.
Stadtrat Bott und Waidelich verlassen den
Sitzungssaal . — Es folgt noch eine nichtöffentliche
Sitzung . L.

*
Die Bienen verhungern . Die lange Regenzeit hat den

Imkern großen Schaden gebracht . Viele Bühnenzüchter
mußten feststellen, daß vor den Fluglöchern auf dem Boden
die Bienen tot lagen, ja daß manche Fluglöcher ganz mit
toten Bienen verstopft waren . Manche Völker waren ganz
verhungert , andere nahe am Verhungern . Besonders schwer
waren die Völker mitgenommen, aus denen kurz vor Ein¬
tritt der Regenzeit der Honig geschleudert worden war . Es
ist dringend

'
zu raten , die Bienenvölker zu füttern und stän¬

dig auf ihre Futtervorräte hin zu untersuchen.

Kieme Nachrichten aus aller Well
Todesfall . In Lausanne ist der bekannte Gelehrte August

Forel , früher Professor an der Züricher Universität , ge-
storben. Er hat insgesamt 400 wissenschaftliche Arbeiten
veröffentlicht. Aufsehen erregte seine Arbeit über das Leben
der Ameisen im Jahr 1869 . Forel ist ferner bekannt durch
seinen Kampf gegen den Alkohol .

Erkrankung Lloyd Georges. Der Führer der englischen
Liberalen , Lloyd George, ist an einem Anfall von Hämaturie
Muthgrnen ) erkrankt. . . _ _
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Amy Johnson in Tcmpelhos gelandet. Die englische Fliegerin

Amy Johnson ist auf ihrem Flug nach Tokio am Dienstag früh
um 8 Uhr auf dem Tempelhofer Flugfeld zwischengelandet . Um
7 .05 flog sie zunächst bis Königsberg weiter.

In Königsberg startete die Fliegerin um 12 .15 Uhr nach
Welikja-Luki .

Ausreise des „Nautilus "
. Sir Hubert Wilkins Unterseeboot

„Nautilus " ist am 28. Juli von Plymouth (England) zu seiner
Polarfahrt, die es zunächst nach Bergen führen wird, ausgelaufen.

Weltrekordslug um die Erde. Die amerikanischen Flieger
Herndon und Pangborn , die den von Post und Gatty auf¬
gestellten Weltrekord für einen Flug um die Erde brechen wollen ,
sind am 28 . Juli in Neuyork um 5 .18 Uhr früh (Ortszeit ) ge¬
startet. Sie wollen Moskau als erste Flugetappe erreichen . Post
und Gatty haben für ihren Wcltflug über eine Entfernung von
18 800 Meilen 8 Tage 15 Stunden 51 Minuten gebraucht . Ihre
reine Flugzeit betrug nur 4 Tage 10 Stunden 18 Minuten.

Neuer Weltrekord im Segelsiug? Ein neuer Weltrekord im
Segelflug soll in Honolulu von dem amerikanischen Leutnant
Crains ausgestellt worden sein . Crains ist mit feinem Segel¬
flugzeug 16 Stunden 38 Minuten in der Luft gewesen.

Handel und Verkehr
100 Millionen neue Silbermünzen

Auf Grund der Notverordnung vom 18 . Jul ! 1931. wonach auf
den Kopf der Bevölkerung Scheidemünzen bis zu 30 Mark (statt
bisher 20 Mark) ausgeprägt werden dürfen , hat der Reichsfinanz-
mmister beim Reichsrat die Zustimmung zur Ausprägung weiterer
Silbermünzen im Betrag von 100 Millionen Mark über einen
Nennwert von fünf Reichsmark beantragt. Die Münzen sollen nach
der amtlichen Mitteilung wieder einen Silbergehalt von 50 v . H.
haben und die Herstellung auf die verschiedenen Münzstätten ver¬
teilt werden . Bei einer Bevölksrungszahl im Reich von 64 479 000
(31 . Dezember 1930) könnten nach dem Gesetz bei einer Quote von
SO Mark auf en Kopf 494 372 903 Mark im ganzen geprägt bezw .
in Umlauf (^ bracht werden . Durch die genannte Notverordnung
(mit 30 Mark auf den Kopf ) erhöht sich der Betrag der zulässigen
Ausprägung auf 741559 355 Mark.

Die Reichskasse wird aus der Neuprägung einen sog . MUnz -
gewinn von etwa 90 Millionen Mark haben.

Verzugszuschläge und Skeuerstundungen
Auf Grund der Verhandlungen, die der Reichsverband des

deutschen Handwerks zurzeit wegen der phantastisch hohen Ver¬
zugszinsen für rückständige Steuern mir den zuständigen Reichs¬
tellen führt , wird den in Betracht kommenden Handwerksmei-
tern dringend empfohlen, unter Vorlegung ihrer Bücher und son -
tiger Belege beim zuständigen Finanzamt sofort ein Stundungs -
;esuch einzureichen , dem , sofern es irgendwie begründet ist , sicher¬
lich entsprochen werden dürft« . Dadurch entfallen dann auch
die 120 Proz . Verzugszinsen, weil für ordnungsmäßig gestundete
Steuerrückstände nur ein ganz mäßiger Zinssatz in Anrechnung
gebracht wird .

Die Akzept - und Garankiebank ist am 28. Juli in Berlin ge¬
gründet und die Satzung der neuen Bank festgelegt worden . Das
Reich wird im Aussichtsrat durch zwei Mitglieder vertreten sein,
die aber zur Stunde nach nicht bestimmt worden sind.

Die Golicheckung der schweizerischen Banknoten betrug am
S5 . Juli 95 v . H.

Die französischen Goldreserven haben am 25 . Juli die Summe
von 9,226 Milliarden Mark überschritten .

Das französische Goldbecken. Die Bank von England gab wie¬
der für rund 40 Will. Mk . Barrengold an Frankreich ab und

. führte für 12,4 Mill . Mk . Münzgold aus .
Die Bank von England erhält einen französischen Rediskont-

kredit . In Paris schweben derzeit Verhandlungen über einen
Rediskontkredit von 400 Mill . Mk ., den die Bank von Frank¬
reich und eine französische Bankengruppe je hälftig
der Bank von England gewähren sollen. Eine ähnliche Hilfeleistung
für die Bank von England wird auch von Neuyorker Ban¬
ken vorbereitet.

Die in Paris geführten Verhandlungen wurden am 28. Juli
vorläufig unterbrochen .

Das Bedürfnis einer internationalen Hilfe für die Bank von
England hätte man früher für eine Unmöglichkeit gehalten .

Slillhollung der englischen Banke «. Das „Allgenieen Han-
delsbald" in Amsterdam erfährt , daß die englischen Ban¬
ken beschlossen haben , vorläufig keine ausgeliehenen Gelder aus
Deutschland zurückzuziehen , trotzdem Frankreich fortfährt , Gelder
aus England zurückzuziehen . Die Bank von England habe die
Niederländisch« Bank ersucht, im gleichen Sinn auf die hol¬
ländischen Banken einzuwirken . Diese sollen dann auch
einen entsprechenden Beschluß gefaßt haben .

Die von den amerikanischen Banken verabredungsgemäß in
Deutschland belassenen kurzfristigen Kredite betragen etwa 450
Millionen Dollar.

Vorübergehende Bankensperre in Chile . Laut Haoas hat das
chilenische Parlament beschlossen , für vier Tage alle Bankgeschäfte
zu sperren , um die Rückkehr zum normalen Geschästsleben zu er¬
leichtern.

Immer langsam voran . Die Verhandlungen zwischen den
Zentralnotenbanken und der Tributbank BIZ . in Basel über die
Abordnungen zum Stillhalteausschuß wollen nicht voran
kommen . Frankreich findet immer wieder Einwände . Vor Mitte
August dürfte mit der Bildung des Ausschusses kaum mehr zu
rechnen sein. »

Die deutsche Einfuhr von Lebensmitteln. Im Jahr 1930 be¬
trug die Einfuhr von Lebensmitteln usw. in Deutschland in Mil¬
lionen Mark : Oelfrüchte 693,2 , Butter 377,0 , Südfrüchte 310,0,
Futtergerste 262,2 , Rohtabak 253,3 , Weizen 231,6, Eier 228,0,
Obst 202,9 , Fleisch - und Speckwaren 132 7 . Mais 117,0 . Gemüse
115,0 , Käse 88,7 , Kartoffeln 29,0, Milch 6 0 , Bier 5 .3. Sprit und
Branntwein 2,6 , Zucker 0,5. Sehr bedeutend ist ferner die Ein¬
fuhr von Auslandswsinen . Jnsaesamt betrug die Einfuhr er¬
heblich über drei Milliarden Mark, wovon gut und gern
mindestens ein Drittel hätte erspart werden können , da die
deutsche Landwirtschaft den Bedarf hätte decken können , während
jetzt viele ihrer Erzeugnisse fast unverkäuflich sind.

Deutschland der größte Hausschnherzeuger der Welt. In der
Herstellung von Hausschuhen steht Deutschland bei weitem an
erster Stelle . In 200 Fabriken in Deutschland (vornehmlich im
bayerischen Frankenwald und in der Rheinvfalz) wurden jähr¬
lich 60 Millionen Paare (Durchschnitt der letzten Jahre) herge¬
stellt . In den Vereinigten Staaten waren es 70 Fabriken mit
30 Mill . Paaren, in England 28—30 mit 25 Mill ., in Frankreich
150 mit 20 Mill ., in Oesterreich 11 mit 7 Mill . Paaren. Die
Gesamterzeugung der deutschen Hausschuhindustrie beträgt nach
den Ermittlungen des Deutschen Hausschuhfabrikantenverbands
dem Wert nach durchschnittlich etwa 120 Mill . RM. im Jahr , non
denen im Jahr 1930 20 Mill . auf die Ausfuhr entfielen . Das
hauptsächlichste Absatzgebiet bleibt Deutschland selbst, wo jähr¬
lich etwa 35—40 Mill . Paare untergebracht werden.

. O
Kündigung des Älehrarbelksabkommens im Ruhrbecgbau. Dü

Bergarbeiterverbände des Ruhrgebiets haben beschlossen , das Mchr-
arbeitsabkommen für den Ruhrüergbau zum 30. September d. I
zu kündigen , damit durch Beseitigung der Mehrarbeit für Arbeits¬
lose Arbeitsgelegenheit geschaffen werde .

Gehaltszahlung in Raken . Der Verein zur Wahrung der Inter¬
essen in Rheinland und Westfalen und die Nordwestgruppe der
deutschen Industrie haben ihren Mitgliedern empfohlen, von der
in der Notverordnung vom 18. Juli gegebenen Möglichkeit Ge¬
brauch zu machen und die Gehälter der Angestellten in zwei
Raten auszuzahlen.

Vergleichsverfahren. Beleuchtungszentrale Wilhelm Hart -
mann AG. in Stuttgart, Königstraß« 78.

Zahlungseinstellung. Spiegelglasfirma C . F . W . Schneider
u . Sohn GmbH-, Berlin , mit vier Tochtergesellschaften . Die
Verbindlichkeiten betragen 1,48 Mill . Mk ., die Vermögenswerte
280 000 Mk . — Deutsche U l t r a p h o n - AG., Berlin (Schall¬
plattenindustrie) , Teilunternehmen des gleichfalls notleidenden
holländischen Küchenmeister -Konzerns. Der Zusammenbruch ist in
der Hauptsache aus das Vordringen des Rundfunks zurückzuführen .
— Juwelenfirma Moritz Stumpf u . Sohn , Danzig. Verbind¬
lichkeiten 1 Mill . Mk ., denen 2 Mill. Vermögenswerte gegenüber¬
stehen sollen . — Abzahlungsgeschäft A . Ka h n . Berlin . Verbindlich¬
keiten 3,35 Mill. Mk ., Vermögenswerte 400 000 Mk . — Lithogr.
Kunftanstalt Gebr . Weigand , Bautzen . Verbindlichkeiten 1,2
Millionen Mark.

Die genossenschaftliche Hansabank in Essen beabsichtigt
wegen großer Verluste sich aufzulösen .

Berliner Dollarkurs, 28. Juli . 4,209 G ., 4,217 B.
Berliner Gekreidepreise , 28. Juli . Weizen märk., neue Ernte

20.20—20.50, Roggen 15.20—15.40, Futter - und Jndustriegerste
neue 13.70—14.90. Hafer 14.60—15.20, Weizenmehl 29—36.50,

RöMMehl 26—28, Weizsükleis 12 .25—12.50,
^ MMstklei« 11 .80

bis 11 .75.
Bremen. 28 . Juli . Baumw . Middl. Univ . Stand, loko 10.03.
Magdeburger Zuckerpreise . 28. Juli. Juli 32.55, August 32.70.

Tendenz ruhig.
würkk . Ldelmekallpreise , 28. Juli . Feinsilber : Grundpreis

41 .20, Feingold: Verkaufspreis 2830 ^ je Kg . : Rein-Platin:
5.25, Platin 96 Proz . mit 4 Proz . Palladium 5.15, Platin 96
Proz . mit 4 Proz . Kupfer: 6 .05 ^ je Gramm .

Märkte
Skukkgarker Schlachkviehmarkk. 28. Juli . Dem heutigen Markt

7M Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zugetrieben: 46 Ochsen,41 Bullen, 338 Jungbullen , 427 Rinder , 176 Kühe , 1544 Kälber
2247 Schweine, 2 Schafe. Davon blieben unverkauft: 5 Ochsen

'
35 Jungbullen , 70 Rinder , 10 Kühe , 80 Kälber. 30 Schweine. Ver¬
lauf des Marktes : Großvieh ruhig, Ueberstand, Kälber schleppend
Schweine mäßig belebt .
Ochsen :

ausgemästet
oollsleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Rinder :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

ausgemästet
vollsleischig

28 . 7. 23. 7.
42 - 45
37 - 40 _
32 - 36 —

30 - 32 29 - 31
27 - 28 26 - 28
25 - 26 24 - 26

44 - 47 43 - 46
38 - 4 > 38 - 41
3S—37 34 - 36

27 - 32
20 - 26 —

Kühe:
fleischig
gering genährt

Kälber :
feinsteMast- und
besteSaugkälber
mittl . Mast- und
gute Saugkälber
geringe Kälber

Schweine:
über 3N0 Pfd .
240—300 Pfd .
200—240 Pfd .
180 - 200 Pfd .
128- 180 Pfd .
unter 128 Psd.

Sauen:

28. 7. 23. 7.
16 - 19
13 - 16

44 - 47 48 -15»

36 - 41 40 - 46
30 - 36 —

48—49 48 - 49
48 - 50 48 - Sg
47—49 48 —43
46 - 47 46 - 48
43 - 45 44 - 45
43 - 45 44 - 45

36 - 40
Almer Schlachlviehmarkk , 28. Juli . Zutrieb : 3 Ochsen . 14 Far¬

cen, 21 Kühe , 18 Rinder , 215 Kälber, 254 Schweins. Preise:
Ochsen a 38—40 , Farren a 24—26, b 22—24 , Kühe b 26—28,
c 16—24, Rinder a 38—40, b 36—38, Kälber a 38—40. b 36—38,
Schweine a 38—40. b 36—38 4t. Marktverlauf : Langsam.

Psorzheimer Schlachkviehmarkk, 28. Juli . Austrieb : 2 Ochsen .
10 Kühe , 26 Farren, 44 Rinder, 22 Kälber, 359 Schweine. Preise:
Ochsen a 44—46, Farren a 36, b und c 35—33. Kühe a 30,
b und c 25—15 , Rinder a 47—49, b 42—45. Kälber b 50—53,
c 43— 48, Schweine 50—51 4t . Marktverkauf: Großvieh langsam.
Schweine mäßig belebt .

Viehpreise . Ravensburg : Anstellrinder 120—300 . hochträchtige
Kalbeln 320—480, fühlbar trächtige Kalbeln 240—320 -4t . — Ried-
lingen.- Farren 220—400, Ochsen 250—450 , Kühe 200—400 . Kal-
binnen 280—430, Jungrinder 120—220 4t.

Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 10—20 . — Riedlingen:
Milchschweine 12—18, Mutterschweine 70—100 . — Tuttlingen :
Milchschweine 10—18 4t.

Riedllnger Pserdemarkk. 28. Juli . Austrieb: 245 Pferde. Preise
400- 1100 -tt je Stück .

Aruchkpreise. Aalen : Kernen 14 .75—16 .20, Weizen 15—15.50,
Roggen 11—11 .10, Gerste 11 .50—13, Haber 11 .50. — Ried-
lingen: Haber 11—12. — Tuttlingen : Weizen 15—15.50 , Roggen
11- 11 .50, Gerste 13—14, Haber 12 .50—13. — Urach : Dinkel
S .20—11 .70, Gerste 13—13.80, Hafer 10,30—11,50 , Weizen 14 .50
bis 15.50, Kernen 11—12, Roggen 10—11 Mark.

*

Ziegenbockversteigerungen . Zur Förderung der Landeszisgen-
zucht veranstaltet der Landesverband der Ziegenzuchtoereine
Württembergs im Benehmen mit der Württ . Landwirtschafts¬
kammer am Donnerstag , 27 . August ds . Js . auf der Ziegenbock¬
aufzuchtstation in Pfullingen und am Freitag , 28. August
auf der Ziegenbockaufzuchtstation in Grund ach OA . Schorn¬
dorf je « ine Versteigerung von sprungfähigen Jungböcken der
rehfarbenen Schwarzwaldziegenrasse, sowie der weißen Edelziegcn -
rafse . Die Versteigerungen beginnen je um 1 Uhr mittags . Cs
kommen insgesamt zirka 50 ausgewählte Jungböcke mit nach¬
gewiesener Abstammung zum Verkauf. Weitere Auskunft erteilt
die Württ . Landwirtschaftskammer und der Landesverband der
Ziegenvereine Württembergs in Freudenstadt.

Welker
Das Vordringen einer Depression aus Norden hat erneut zu

Niederschlägen geführt. Für Donnerstag und Freitag ist zwar
zeitweilig aufheiterndes, aber immer noch unbeständiges Wetter
zu erwarten .

Bekanntmachung .
Auf der Stadtpflege können bis auf Weiteres Bestellun¬

gen aus Brennholz aus folgenden Walddistrikten und Abtei¬
lungen gemacht werden :

I . Walddistrikt Meistern.
Abteilungen : Alte Steige , Jägerwegle , ^ ienhalde

Schillereiche, Tannschächtle und Ziegelsteige.
II . Leonhardswald .

Abteilungen : Eichwäldle, Farnplatte , Guldenbrücke,
Maierhofwegle und Spahnplatz .

HI . Sommerberg .
Abteilungen : Auchhalde , Bärenklinge , Birkenbrand ,

Fünf Bäume , Häslach, Lottbaumsteigle, Metzenriß,
Straubenriß und Wildbaderhang .

V . Wanne .
Abteilungen : Tiefengrund und Vorderer Blöcherrain .

VI . Segeltal .
Abteilungen : Diebstich , Durchlaß, Forchenrücken,

Hirschweg , Vordere und Hintere Ebene und Schöntanne ,
wildbad . den 15 . Juli 1931 .

Stadtpflege .

AM M IZK "
MemW Direktion : Ltenx -KrauL

?ernspr«ttier 535
Fnkanx jeweils sdencks 8 Okr

(Mtvocki äen 29 . In»
in Töpfen und Gläsern
von LS Pfg . ab wmMWMW Operette von keon üessel.

Donnerstag äsn 30 . luiiKWMIMek
md MikeMttkk

VS8

LMk kWM
Sttnvank von pranr ärnoick.

llreltax cken 3t . 3uU

D W ftMsieiGeorg Wer
MiWWst.

Guterhaltenes

Kinderbett
zu mieten

oder kaufen gesucht
Eilangebote unter Tr . 193
an die Tagblattgeschäftsstelle .

in sonniger Lage , ab 1 . Sept .

zu vermieten.
Wer , sagt die Tagblatt -

Geschäftsstelle.

Herr E . H . in Schöpplisdorf schreibt uns : „Unterzeichneter bezeugt
daß ich durch Sie von den lästigen Flechten , an welchen
ich 11 Jahre gelitten habe, in 8 Tagen geheilt worden bin."

Auskunft kostenlos . Sanitas Vertrieb , Zirndorf (Bauern )

Heute abend 8 . 15 Uhr

Singstunde
Neue Sänger herzlich

eingeladen .

WtMrte»
liefert in Kürrester Frist

ÜI» öuebxii 'uoiksrs ' 8 >

Heil 8iliM LMerlM
beginnt sm vonnerswA 6en 30. Mi
unä dauert bis einsckl . 13. ^ uZust

Goldgelbe

Bananen

kklililitiM M
.

Niber
17 (tunte? ttotel Klumpp)

2 Pfd. nur ^
große saftige Zitronen

10 Stück SS

saftige
(Muskateller )

Pfd . nur zZ
Orangen

(ans neuer Ernte )
Pfd . LS

schnittfesteTomaten
Pfd . 20 iS

nur reife Früchte
sowie weitere Sorten
Obst zu den billigsten

Preisen

Me gelWsW
Kartoffeln

6 Pfd nur
M

4

NMjO
Großabnehmer
Sonderpreise .


	[Seite 13349]
	[Seite 13350]
	[Seite 13351]
	[Seite 13352]

